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Schwachhausen (xik). Ein Werkstattkon-
zert unter dem Motto „Schubert Unwrap-
ped II“ gibt Alexander Baillie heute, 28.
September, um 16 Uhr im Sendesaal, Bür-
germeister-Spitta-Allee 45. Beim sogenann-
ten „Unwrapping“ wird ein Werk von den
Musikern vor Publikum erarbeitet. In die-
sem Fall das Streichquintett C-Dur D 956.
Am Abend, um 19.30 Uhr, gibt es das
Ganze dann noch einmal als vollständige
Konzertpräsentationdurch das Streichquin-
tett um den Cellisten. Der Eintritt kostet 20
Euro, ermäßigt 16 oder zwölf. Karten gibt
es an der Tageskasse oder unter Telefon
33005767 (Anrufbeantworter).

Kulturschaffende verschiedenster Fach-
richtungen treffen sich monatlich beim
Kultur-Kataster Schwachhausen zum soge-
nannten „Kreativ-Ströming“. Um Interes-
sierten an insgesamt 15 Stationen die kul-
turelleVielfalt des Stadtteils zu zeigen,wa-
ren am vergangenen Sonntag beim „Kul-
turspaziergang Riensberg“ die entspre-
chenden Häuser, Studios, Manufakturen
und Kirchentüren geöffnet.

VON CHRISTIANE TIETJEN

Schwachhausen. Galerien, Ateliers, Gär-
ten – wer am vergangenen Sonntag einen
Spaziergangmit demGenuss von ganz viel
örtlicher Kultur machen wollte, hatte die
schwierigeWahl zwischen 15 Stationen, an
denen Kunst angeboten wurde. Malerei,
Bildhauerei, Textilkunst, Aktionen für Kin-
der, Kunsthandwerk, Lesungen – beimKul-
turspaziergang Riensberg musste man sich
entscheiden.
FrankWichmann in der Uhlandstraße ist

Geigenbauer. Wenn man seine Werkstatt
betritt, öffnet sich eine eigeneWelt. Die ge-
schwungenen Formen von Celli und Gei-
gen, die warmen Brauntöne, mit denen die
Instrumente lackiert sind, die Schubfächer
und Werkzeuge – überall hat das Auge et-
was zu entdecken.
Wichmann ist gebürtiger Bremer, hat

aber in England gelernt. „In England und
den USA ist man am weitesten im Geigen-
bau, man ist dort auch freigiebiger mit dem
Austausch von Rezepturen und anderen
Dingen“, sagt er. „Geigenbauer sind oft
Bastler und Fummler, seltener sind sie
selbst Musiker“, weiß er – auch aus seiner
Tätigkeit als Dozent an der Volkshoch-
schule.
Wichmann wird von einer jungen Besu-

cherin gefragt, wie lange er brauche, um
eine handgearbeitete Geige fertigzustel-
len. 150 Stunden sind es, die Teilnehmer in
der VHS brauchen etwa zweieinhalb
Jahre, „trotzdem gibt es eine irre lange
Warteliste, so groß ist das Interesse“, sagt
Wichmann. Seit 30 Jahren ist er der erste
Geigenbauer in Bremen, der einen Ausbil-
dungsplatz zu vergeben hat.
Ganz speziell sind die Hobel und Werk-

zeuge, die er benutzt. Zentimeterklein ein
Messinghobel, den er selber gebaut hat.
An der Wand hängt dekorativ ein Pferde-
schwanz, dessen weiße Haare für die Bö-
gen verwendet werden. „Die sind aus
Asien, von extrem kälteresistenten Pfer-
den“, erfährt man. Im oberen Raum wer-
den die Instrumente lackiert. Ein Wunder,
wie aus einem einfachen, hellen Holz solch

ein goldbraun schimmernder, auf Hoch-
glanz polierter Körper entstehen kann!
Myrrhe, Benzoe und Krappwurzel sind
Substanzen, dieWichmann verwendet und
zum Teil seinem staunenden Publikum im
wahrsten Sinne des Wortes „vor die Nase
hält“.
ImKunstkabinett des Paula-Becker-Hau-

ses an der Schwachhauser Heerstraße gibt
es Literatur mit Musikuntermalung, Bild-

hauerei undTextilkunst. Ursula Jaegers ge-
webte Bilder vollbringen etwas scheinbar
Unmögliches: Sie lassen auf der ruhigen
Statik aufKett- undSchussfaden einwie zu-
fällig hingeworfenes Motiv erkennen. Da
sind zum Beispiel die Notizen auf einem
Spiralblock mit dem Eselsohr unten rechts.
Oder die Bilder, die sie „Tagebuchblätter“
nennt; ähnlich untypisch für die Weberei.
Um den Prozess erkennen zu lassen, der

demWebvorgang vorausging, hat sie Skiz-
zen und erste farbige Entwürfe neben das
fertige Bild geheftet. Was sie macht, ist für
sie ein spielerischer Vorgang. Manchmal
hört sie einGedicht, fängt an zumalen – die
erste Idee ist geboren.
Die Malerin und Bildhauerin Sigrid San-

der zeigt Skulpturen aus Alabaster. EinMi-
neral, das je nach Fundort hellgelb, weiß,
rötlich, braun oder grau ist. „Je dunkler,
desto härter“, erklärt die Künstlerin. Sigrid
Sander geht ganz unbekümmert mit dem
Werkstoff um und formt zum Beispiel
kleine Kuhköpfe, die sie Paula, Elisabeth
oder Clara nennt. In anderen, abstrakteren
Arbeiten kommt die Schönheit des Mate-
rials voll zur Geltung. „Der Alabaster wird
gern für Kirchenfenster genommen; er
kann gewissermaßen Licht aufnehmen
und eine wunderbare Ruhe ausstrahlen“,
erzählt Sander.
In die Welt der Poesie hat eine Lesung

vonOlivia Douglas eingeladen; sie liest aus
zehn eigenen Gedichtbänden, die imNetz-
werk der „livres pauvres“ veröffentlicht
wurden. Als gute Idee hat es sich erwiesen,
vor der Lesung einzelne Textzeilen in der
Zuhörerschaft zu verteilen, die dann die-
oder derjenige wiedererkennt, als sie ge-
lesenwerden. „Da entstand so eine guteAt-

mosphäre“, berichtet die Poetin, die sich
auch als Musikerin betätigt. Ganz beson-
dere, berührende und rhythmische Klänge
entlockt sie dem Hang (schweizerisch für
Hand). Das aus Bern stammende Instru-
ment, das aus zwei Halbkugeln aus Stahl-
blech besteht, wird mit Fingern und Hän-
den gespielt. Und so werden Lesung und
Musikuntermalung, ebenso wie die Form
des Hang, zu einer runden Sache.

Oberneuland (scd). Beim „Elefanten-Floh-
markt“ des Elefanten-Kinderkreises kom-
men am heutigen Sonntag, 28. Oktober,
alle Schnäppchenjäger auf ihre Kosten.
Gut erhaltene Kinderbekleidung und
–spielzeug sind von 10.30 bis 13.30 Uhr an
rund 40 Verkaufsständen in der Turnhalle
Mühlenfeldstraße ausgebreitet. Oben im
Gymnastikraum gibt es weitere Verkaufs-
stände. Eine Cafeteria bietet Hot Dogs,
Bockwürstchen sowie Kaffee und selbst ge-
backenen Kuchen an. Der Cafeteria-Erlös
kommt dem Elefanten-Kinderkreis zugute.

Schwachhausen (xos). Zu einem Aktions-
tag zum Thema Sigmadivertikulitis, einer
Ausstülpung der Darmwand, lädt das
St.-Joseph-Stift für Mittwoch, 1. Oktober,
ab 16 Uhr in die Schwachhauser Heer-
straße 54 ein. Ärzte erklärenmit einer Tele-
fonaktion und in Vorträgen Hintergründe
über die Divertikelentzündung des
S-Darms. Die Telefonaktion startet um 14
Uhr, unter Telefon 3471005werdenpersön-
liche Fragen beantwortet. Der Eintritt zu
den Vorträgen ab 16 Uhr ist frei. Telefoni-
sche Anmeldung unter 3471202.

Schwachhausen (xkn). „TatyanasGitarren-
schule“ startet am Mittwoch, 1. Oktober,
18.30Uhr, einen neuenGitarrenkurs für Er-
wachsene im Treffpunkt Arche, Schwach-
hauser Heerstraße 179. Der Schwerpunkt
liegt auf der Liedbegleitung; eswerdenCo-
versongs gespielt. Die private Gitarren-
schule bietet ab Dienstag, 7. Oktober, 17
Uhr, einen neuen Anfängerkurs für Kinder
in der Kleingruppe an. Der Preis für Grup-
penunterricht beträgt 45 Euro pro Monat.
Auch Einzelunterricht und Unterricht in
Zweiergruppen ist möglich. Informationen
gibt es unter Telefon 2294491 oder E-Mail:
kontakt@tatayana-ryzhkova.de.

Lehesterdeich (xos). Es ist so weit, kurz
nach Herbstanfang lädt das Team vom
Herbstmarkt und der Landesverband der
Gartenfreunde zum Markt ins Floratrium,
Johann-Friedrich-Walte-Straße 2, ein. Am
heutigen Sonntag, 28. September, bieten
30 Kleingärtner von 11 bis 16.30 Uhr die
Ernte ihrer vielfältigenHobbys an. Das Sor-
timent reicht von Schmuck bis Marmelade.

Eine langwierige Arbeit, für die Teilnehmer der Volkshochschule etwa zweieinhalb Jahre brauchen: Das Bauen einer handgemachten Geige. Frank
Wichmann (Foto) ist schneller. Der Geigenbauer benötigt lediglich 150 Stunden. FOTOS: PETRA STUBBE

Olivia Douglas spielt Hang.

Kunst in Hülle und Fülle
Beim Kulturspaziergang Riensberg tauchen Besucher in die Welt von Geigenbauern und Poetinnen ein

Künstlerin Sigrid Sander mit Alabaster-Figuren.

Fein gewebt: Ursula Jäger mit ihren künstleri-
schen Werken.

NACHRICHTEN IN KÜRZE

ST.-JOSEPH-STIFT

Was tun bei Sigmadivertikulitis?

FLORATRIUM

Herbstmarkt der Kleingärtner

TREFFPUNKT ARCHE

Gitarrenkurse starten

SENDESAAL

Schubert auf dem Cello

TURNHALLE MÜHLENFELDSTRASSE

Flohmarkt mit Kindersachen

www.lestra.deHorner Heerstr. 29 Telefon 204655

Einkaufen mit GenussMittagstischDer Lestra Mittagstisch zum Mitnehmen
Köstliche Gerichte zu attraktiven Preisen

Von hauseigenen Köchen zubereitet
Jeden Tag an der Fleischtheke

Professionell verpackt für den kalten oder warmen Transport

Unsere aktuellen Tagesgerichte
29.09. – 04.10.2014

Montag, 29.09.2014
Schweinerückensteak
mit Paprikagemüse
und Langkornreis

€ 6.95

Dienstag, 30.09.2014
Pasta in würziger Kürbis-Kokos-
Sauce mit Streifen von der
Hähnchenbrust, Zwiebellauch
und Kirschtomaten € 5.95

Unser vegetarisches Wochengericht Montag – Samstag

Zucchini gefüllt mit Schafskäse und Spinat
dazu cremige Thymianpolenta und Tomatensauce € 6.95

Freitag, 03.10.2014
Feiertag

Samstag, 04.10.2014
Spießbraten
mit Bayrisch Kraut
und Röstkartoffeln € 6.95

NEU: Ab 11 Uhr

Donnerstag, 02.10.2014
Rinderschmorbraten
mit Wirsinggemüse und
Schupfnudeln

€ 7.95

Mittwoch, 01.10.2014
Fleischkäse
mit Schmorzwiebeln und
Kartoffelpüree

€ 5.95
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